
Dieser  Mohr  treibt  die
Gutmenschen zur Weißglut

Von MANFRED ROUHS | Ob Mohrenkopf oder Zigeunersauce – in der
Wahrnehmung der Gut- und Bessermenschen lauert der Rassismus
in  Deutschland  an  jeder  Ecke.  Nun  hat  diese  feine,  sich
moralisch überlegen fühlende Gesellschaft der Neunmalklugen in
Kiel ein neues Feindbild: Andrew Onuegbu aus Nigeria, der das
Restaurant  „Zum  Mohrenkopf“  betreibt  und  über  den  PI-NEWS
schon einmal berichtete.

Sie wollten den Nazi stellen, wie sie es immer tun: Eine weiße
Gutmenschin  und  ihr  schwarzer  Begleiter,  die  Onuegbus
Restaurant aufsuchten und verlangten, „seinen Nazi-Chef“ zu
sprechen,  um  ihn  für  die  Benennung  der  Gaststätte  „Zum
Mohrenkopf“ zur Rechenschaft zu ziehen. Seinem Hinweis, er
selbst sei der Chef, mochten sie nicht glauben. Dafür sitzen
bei dieser Klientel offenbar die rassistischen Vorurteile zu
tief. Da ist der schwarze Mann ein Opfer und der Täter immer
ein  Weißer.  Und  Schwarzafrikaner,  die  in  Deutschland
selbständig  ein  Restaurant  betreiben,  kommen  in  dieser
Scheinwelt nicht vor.

Der Begriff des Mohren wirkt auf diese Klientel abwertend,
weshalb es in Kiel eine „Mohrenapotheke“ künftig nicht mehr
geben soll. Aber Andrew Onuegbu weiß es besser, und deshalb
lohnt  es  sich  für  alle  Beteiligten,  dem  schwarzen  Mann
aufmerksam zuzuhören:

Der Begriff des Mohren leitet sich von den Mauretaniern ab,
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wie  früher  die  Bewohner  Nordafrikas  genannt  wurden.  Die
Heilkunst der Mauretanier war bereits in vormoderner Zeit hoch
entwickelt.  Und  wenn  ein  heil-  und  pflanzenkundiger
Mauretanier in Europa eine Apotheke eröffnete, dann gab es für
ihn  keinen  Grund,  seine  Herkunft  zu  verschleiern  –  im
Gegenteil. Jeder sollte wissen, dass er beim Mohren, also beim
Mauretanier,  mit  Heilmitteln  gut  bedient  wird.  Die  Mohren
waren stolz auf ihre Herkunft.

Und das ist Andrew Onuegbu auch heute noch: Er hält in Kiel
wie ein Fels in der Brandung einer Flut aus Arroganz und
Halbbildung stand. Wir wünschen ihm und seinem Restaurant viel
Erfolg. Und wer in Kiel gute deutsche (!) Küche kosten möchte,
dem sei der Besuch des Restaurants Zum Mohrenkopf wärmstes
empfohlen!
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